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295 . Mittwoch den 17. Dezember 1913. 85 . Jahrgang .

TagöSneNigKetteN .
B «Ve»«

^ Karlsruhe , 16 Dez . Inder heutigen
Sitzung der Budgelkommisfion erklärte der
Minister dkS Innern auf eine Anfrage wegen
Erstellung einer festen Brücke über
den Rhein bei Maxau , daß das Mni -
sterivm des Innern d,e Notwendigkeit einer
solchen Brücke bei Moxou sowohl im Interesse
der Schiffahrt , als i« dem der Landesver¬
teidigung anerkenne. Das Finanzministerium
dag - gen nehme in dieser Frage einen ab¬
weichenden Stardpurkt ein.

Dur lach . 16 Dez Einen überaus ein-
drucki vollen Verlauf nahm das am ver¬
gangenen Sonntag in der hiesigen evangel .
Stadlkirche ausgeführte Konzert . Die trauten
Räume des ehrwürdigen Gotteshauses waren
erfüllt von einer aus allen Kreisen der Ein¬
wohnerschaft und zahl eichen Fremden zu-
fammengefltzten Menge aufmerksam lauschen¬
der Zuhörer, als der evang K »rcherchor unter
Leitung des Herrn HuuptlehrerS Geiger mit
der Stein ' schen Komposition des 23 . Psalms
das Programm eröffnet« . Der Verein erwarb
sich hiermit wie mit dem später vorgetragenen
ergreifend schlichten WrihnachtSliede „ Es ist
ein Ros' entsprungen " durch unaufdringliche
tonreine Darbietung dauernden Ruhm. Mit
besonderer Erwartung sah man der nun fol¬
genden Uauffährung einer Meditation für
Sopran , V >ot,ne und Orgel von Clara Faißt
entgegen Dieser neuen gefühlstiefen Kom¬
position der namhaften Karlsruher Tonsetzerin
verleiht die eigentümliche Berq nckang der von
wihmütigem Ernste durchdrungenen Frauen¬
stimme mit dem auffallend selbständig be¬
handelten Violmpart einen ansprechenden R ;iz ,
welchen d e mir eeooll - gem>sfrr-e Ocgelbeglsr-
tuvg noch erhöht . Um die gut gelungene
Wiedergabe machten sich Frau und Herr Musik-
dir , ktor Münz sowie Fräulein Eisengrein außer¬
ordentlich ve - dient . D e eben genannte Dame

Aerrilletorr . 7)

Die Stimme des Herzens.
Novelle von F . Gut au.

(Fortsetzung.)
Die Köchin , die nebenan im Eßzimmer

hantiert , schüttelt mißbilligend den Kopf. Heute ,
wo nach der Abendgesellschaft doch genug zu
tun ist , könnte die Frau Direktor doch auch
etwas anderes vornehmen , als so etwas un¬
nützes wie Klavier spulen. Sie ist aber
ebensowenig zu etwas nütze auf der Welt ,
wie die Parzelle» figur , die sie vorhin im Feuer¬
eifer der Arbeit hmgeworfen , so daß dis
Scherben nur so klirrten . Die Frau Direktor
aber , statt zu schelten , wie es jede andere
Frau getan , hat darüber gelacht, nein , eine
richtige Frau Direktor ist die nicht !

Unter solchen Gedanken arbeitet die Per¬
fekte mit anerkennenswertem Eifer weiter .

Als es Mittagszeit ist , und der Herr
Direktor erscheint, da ist jede Spur der gestrigen
Gesellschaft getilgt.

Das Menü besteht zwar heute nur aus
Resten , aber diese sind sorgfältig im Waffer -
bade gewärmt. Dem Herrn Direktor mundet
es ausgezeichnet , er plaudert von der Gesell¬

bewies hier wie nachher durch die mit ge¬
bietender Kraft gesungene Arie „ Höre Israel"
aus Mendelssohns „Elias "

, daß ,brs Kurst
in stetem Wachstum begr ffsn ist. Den kü .ist
lerisch n Höhepunkt des Nachmittags L achten
dis von Herrn Musikdirektor Bier auf der
Orgel feinfühlig begleiteten Cellofoli des Herrn
Grcßh. Bad Kammervirtuosen I Schwanzara ;
eine ganze Welt leidvcllen Glückes und schmerz -
durchbebter Wonne bannten diese berückend
schönen Töne vor unsre Sinne . ES zeugt da¬
her für bemerkenswertes Können , wenn nach
einer solchen Le stung Herr »tuä Oder in dem
von Frau Direktor Münz (Proline) , den Herren
Notar Lange (Violine) , AmtSiichler Lauck
(Contrabaß ) und Direktor Bier (Orgel) ein¬
wandfrei gesp elten Ts vsum I»g,uäamu8 des
durch die reuderische Mutzkeatwicklung merk¬
lich beeinflußten ItalienersSgarnbati die Csllo-
partie vollkommen befriedigend durchführte .
Frau und Herr Direktor Münz entzückten die
Ar wesenden bald darauf durch das in zarter
Sehnsucht hinquellende Lmä -mts aus dem
Violinkonzert in v - vur (Violine und Orgel).
Zwschm den beiden Jnstrumentalvorträgen
war dis Vokalmusik in würdiger Art vertreten,
Wir lernten jüngst Herrn Adolf Zipf als zu¬
kunftsreichen Bariionisten schätzen . Unser neu¬
lich gefaßtes Urteil hat der vielverheißeads
junge Künstler in jeder Hinsicht gefestigt . Er
verfügt über eine umfangreiche , tresfl ch ge¬
schulte , wuchtig und innig zugleich auSstcömends
Stimme , welcher e>n verständnisvoller Bor¬
trag sehr zustatten kommt ; das zeigie sich be¬
sonders bei der Arie „Wie willig trägt mein
Baterherz"

, deren mild versöhnlicher Grund¬
charakter die Vorzüge des Sängers mehr zu
Tage treten ließ als das etwas langatmige
Sr sangstück von Lassen . . Den erhebenden Ab¬
schluß des Konzertes bildete eine Ws huachtS-
kavtate Max Negers, der neben Richard Strauß
derzeit als bedeutendster deutscher Musiker an-
gesprochen wird . Die unter Verwendung be¬
kannter Melodien sinnreich geformten Themen

schüft g stern . die doch in jeder Beziehung ge¬
lungen gewesen sei . Eva konnte das nicht
bestreiten, ja es war sehr nett gewesen.

„Du scheinst Dich ja überhaupt j - tzt viel
besser zu amüsieren wie anfangs," fährt ihr
Mann fort . „Ist das vielleicht das Verdienst
des Herrn Baumeisters ?"

Ueber Frau EvaS Gesicht flog ein jähes
Rot, aber sie faßte sich schnell

„Einen ganz andern Zug hat er in die
Gesellschaft hier hineingebrachr, " sagte sie un¬
befangen

„Ja , das ist nicht zu bestreiten , man ist
ja j tzt ungeheuer geistreich , besonders Fräu¬
lein Anna Peteissen . Die hat ja gestern das
Blaue vom Himmel heruntecgefchwatzt . Sie
wird eifersüchtig werden , wenn sie hört , daß
der interessante , junge Mann vierhändig mit
Dir spielt.

"
„Das hat sie gestern abend schon gehört, "

versetzt Eva gleichmütig.
„Na , und Du bist ja eine ehrbare , ver¬

heiratete Frau und noch dazu eines solchen
Mannes , wie ich es bin ! "

Er erhebt sich und tritt mit selbstbewußter
Miene vor den Spiegel, sein Spiegelbild sehr
zufrieden betrachtend . Ist er nicht zehnmal
hübscher und stattlicher , als der junge Bau¬
meister , und dazu seine Stellung , sein Ber-

werdm von 4 Soostlmmen intoniert , von
Kinderchören ausgenommen , durch Orgel und
Streichinstrumente monn gfach phrastert und
variiert ; ihre in machtvoll r Steigerung auS-
klingende Verknüpfung ecw ckt im G - fühl deS
Hörers kmdl-ch frohe WeihnachtShvff mngrn.
Außer den bereits namentlich angeführten
Damen und Herren trugen Frau Dr Engler,
Herr BezirkSuerarzt Huber , eine Reihe musik¬
begabter Herren und 2 durch die Herren
Hauptlehrer R ctauuS und Höger einstudierte
und geleitete Schäl»rchöre zum völligen Ge¬
lingen der licbenSwü dig - n und kunstvollen
Schöpfung bei . Zuletzt , aber nur um seine
selbstlose Hingabe an ein vorschwebendes Ziel,
seine Tatkraft und seine musikalischen Ks - nt-
nisse in hellstes Licht zu rücken , sei des Herrn
HauptlehrerL Baumann a - dacht , der als ver¬
antwortlicher Leiter des Ginzen nach wochpn-
langen V »arbeiten den Tak stock rmt Umsicht
und Begeist rung füh - te . Ihm und all d nen ,
welche ihre schätzen« werten Fäh gleiten opfer¬
willig in den Dienst einer guten Sache st llten.
danken wir aufrichtig Vivant «squentes ! —
Dem Deutschen Frauenvereia vom roten Kreuz
für di« Kolonien konnte zur Erbauung eines
Hilda - Krankenhauses ein Reinertrag von 500 »4!
zugewiesen werden . U . R.

X Jöhlingen , 17 . Dez . Am letzte«
Sonntag ncchts wurden dahier die beide«
Polzeidiener Fabry 64 Jahre alt , und Silvsry,
57 Jahrs alt , auf ihrem Dienstgange vo«
einem 19 jährigen Bürschchen in herausfor¬
dernder Weise angerempelt . Als der Polizei-
disner Fadry diesem eine entsprechende Zurück¬
weisung zuteil werden ließ, wurde Fabry von
jenem ersaßt und zu Boden geworfen . Nu»
zog der Bursche den Säbel des Polizeidieners,
h eb auf letz ' eren ein und schlug ihm dabei
on der einen H md 3 Finger ab Der Zeige¬
finger ist vollständig ad ; dieser wurde auf der
Straße gefunden uni soll dem Gendarmerie-
oberwachtmeister in Du, lach als 6oipus äslieti
gebracht wn- r' ei ssm Der Po« z >dr ner

mögen Nun , E .ser ^ chisgedariken konnten ihm
nicht kommen ; Wahnsinn wäre eS ja von
einer Frau , wenn sie sich an all dem Glück
nicht genügen ließe, was gab es denn für sie
noch zu würischn , zu verlangen , wo sie seine
Frau war !

Der Abend ist hereingebrochen, ein feucht ¬
warmer FrühlmgSabend. Am Himmel steht
die blasse Mondsichel, leichte Wölkchen ziehen
darüber hin . Ein Notenheft in den Händen,
schreitet der Baumeister langsam über den
Platz Die Fenster der Dirrborwohnung sind
erleuchtet , im Geiste steht er eine schlanke ,
mädchenhafte Gestalt mit lieblichem, kindlichem
Antlitz , wandelte sie nicht auch gleich einem
Kinde ahnungslos an drn Abgründen des
Lebens ? Seine Pflicht aber ist es , sie zu
schützen , zu bewahren , daß ihr Fuß nicht
strauchelt . Wehten nur nicht heute diese
schmeichele den LenzeSlüfte und da oben die
blosse Mondsichel , die leichten Frühlingswölk¬
chen , und wäre er nur nicht so jung und das
Herz so voll Sehnen , voll Verlangen »ach
dem einen , was da zum ersten mal berauschend
an sein Ohr tönt und klingt , das Hohelied
der Liebe.

Ec denkt in dieser Abendstunde nimmer an
Kämpfen und Entsagen , an Ueberwinden und
Siegen , weiß nur das eine, er liebt ! Er liebt !



Silvery befreite snnen AmtSbruder von dem
rabiaten Burschen . Letzterer erhielt bei dieser
Rauferei auch seine Lektion , sodaß er bei semer
Festnahme nicht in dis Tore des Durlacher
G fängnrsses , sondern vorerst in die des städt .
Krankenhauses daselbst eingehen durfte .

4 « Birkenfeld bei Pforzheim , 16 Dez .
Unter dem Verkocht der BcLndstiftung ( es
handelt sich um die abgebrannten 3 Häuser
und Scheunen) wurden 2 Brüder, der Gold«
arbeiter Walfänger und dsr Schmied Wulst >ger
verhaftet Sie sollen auch bei drm am Palm¬
sonntag in Birkenfeld vorgekommenen Scheuern¬
brand in Betracht kommen .

unEberbach . 16 Dez Ja Unterschwarzach
herrscht seit SamStag große Aufregung. Es
war ein von Mannheim abgestempelter Brief
dort singetroffen , in welchem ein gewisser
Ullmerich seiner angeblichen Braut mitteilte,
daß er in Unterschwarzach einen Einbruch vsr -
üben werke Man stillte fest , daß es sich um
den gefährlichen Einbrecher Ullmerich
handelte , der vor 3 Jahren aus der Unter -
schwarzacher Erziehungsanstalt als „ gebessert"
entlassen worden war . Am Sonntag abend
erschien in einer Bäckerei ein Fremder , dsr
von dem zufällig anwesenden 11jährigen
Töchterchen der Bäckerswitws erkannt wurde.
ES gelang , den Verdächtigen beim RathhauS
festzunehrmn Ullmerich trug einen mit 6 Kugeln
geladenen Revolver bei sich , ferner 14 Stück
scharfe Patronen , einen Dolch , viele Nach¬
schlüssel und Einbrrcherwerkzmge . Von dsr
sofort herbeigerufenen Gendarmerie wurde der
Verbrecher in das Eberbacher AmiSgesängniS
verbracht . Ullmerich will 4 Mithelfer haben ,
deren Aufenthalt er jedoch nicht verrät. Der
Verhaftete hat eingestanden , einen Einbruch
ins Auge gefaßt zu haben ; er hätte jeden
»iedergeschoffen , der ihm m den Weg ge¬
kommen wäre

-v Malsch , 16. Dez . Auf den Eisenbahn¬
zug zwischen Ettlingen und Malsch , st gestern
abend scharf geschossen worden . E nReisen-
der wurde durch umherfliegende GlaSsplitter
leicht verletzt , von der Kugel wurde glücklicher¬
weise niemand getroffen . Tins Untersuchung
wurde ewgeleitet

>« - Bühl , 16 Dez . An dem Neubau des
OffisiergenesungSheimSaufdem Kohlberg stürzte
ein 20jähriger Schuferdtckergehilfe von dem
Dach des Hauptgebäudes ab und zog sich eine
Gchirnerschütterurig zu . Dsr Zustand des Ver¬
unglückten ist hoffnungslos.

»G- Offenburg , 16 . D ->z. W 'e die „ Offbg .
Nun steht er vor rhc , sie t - ägt das blaue

Kleid, was er so liebt . Wie schön , wie lieb¬
lich sie auksteht . Der Herr Direktor hat die
Zeitungen auf dem Sofatisch ausgebreitet, die
Rauchutenstlren stehen daneben .

„Na , nun man los mit der Eroica ! " ruft
er , sich behaglich in die weichm Polster des
Sofas werfend.

Die ersten mächtigen Klänge der Sym¬
phonie ertönen , dann beginnt jene süße,
schmeichelnde Melodie, gleich einer - beruhigen¬
den Stimme erklingt sie immer wieder durch
d e wilden , leidenschaftlichen Sätze des Tou-
stücktS

Die Spieler geraten in Eifer, sie zählen
eins , zwei, drei .

„Nein , das stimmt nicht ! " ruft Eva,
„ fangen wir die Seite noch einmal an .

"
Herr Gott, ist das ein Vergnügen, denkt

der Direktor , ganz heiser zählen sie sich , Ge¬
fahren scheint es ja nicht weiter zu haben ,
die denken nichts weiter als an ihre Mustk,
und daß sie keine Fehler machen . Er vertieft
sich wieder in seine Zeitungslektüre.

Endlich hat das Spiel ein Ende , es ist
auch hohe Zeit , der Zeiger der Uhr steht ans
halb Zwölf .

„Run stärken Sie sich aber erst einmal,
Herr Baumeister, mit einem Glas Bier ! " ruft
der Direktor und schenkt ein

„War das sckön ! " sagt Eoa mit leuchten¬
den Blicken . „Wann spielen wir wieder?"

„Wann Sie es wünschen und befehlen ,
gnädige Frau, " versetzt der Baumeister.

Und sie spielen wieder, in jeder der
kommenden Wochen bringt der Baumeister

Ztg .
" mitteilt , eilt d e Nachricht des „ Bad .

B - ob .
" über die Kandidatur des Oeko -

nomieratS Schüler im 7 . badischen Reichs -
tagSwrhlkreiS , d n Tatsachen etwas voraus
ES ist für dis nächsten Tage die Einberufung
der Vertrauensmänner der ZentrumSpartei zu
erwarten , in welcher diese über dis aufzu -
stellende Kandidatur zu beschließen haben
werden

uu Wolfach , 16 Dez . Nachdem sämtliche
in Gukach und Kaltbrunn an der Maul - und
Klauenseuche erkrankten Tiere getötet worden
sind, gilt d e Seuche im Amtsbezirk Wolfach
für erloschen.

Deutsches Reich.
* München , 16 . Dez . Dsr Kaiser und

die Kaiserin sind heute abend Vrll Uhr
wieder abgereist. Mir dsr Kaiserin fuhr die
Königin in geschlossenem Wagen , mit dem
Kaiser der König in offnem Wagen zum
Bahnhof. Die Königin überreichte dsr Kaiserin
vor der Abfahrt eia prächtiges Rossnbvkett

* Berlin . 17 . Dez . Für dir ReichStagSfahrt
zum Besuch der deutsch - ostafeckanischsn Aus¬
stellung 1914 in Dar es Salam ist nach der
„ Boss . Ztg .

" der noch in der Entstehung be¬
griff . ns neue Dampfer , der größte der Linie,
zur Beförderung der RsichStagSmitgliederaus¬
ersehen . Die Dauer der Reise dürste sich mit
Anschluß eines 14tägigen Aufenthaltes in
Deutsch - Ostafrika auf 6 — 8 Wochen belaufen.

Berlin , 16. Dez . Das Urteil gegen die
Gräfin Treuberg lautet wegen Wucher«,
Betrugs und Erpressung in 2 Fällen und
Beleidigung auf 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis . 1500 Mk Geldstrafe und 3
Jahre Ehrverlust unter Anrechnung von 3 Mo¬
naten erlittener Untersuchungshaft. Die als
Zeugin geladene Prinzessin Alxandra von
Isenburg wurde wegen Nichterscheinens zu
300 Mk . Geldstrafe verurteilt.

Schwerin , 16 Dez . Nach fast 20stündiqer
Anstrengung darf der Brand der Schlosses
seit gestern abend als völlig gelöscht an¬
gesehen werden Beunruhigung ruft eL her¬
vor, daß , als die Flammen bereits aus den
Fenstern schlugen , bis zum Eintreffen der
städtischen Feuerwehr etwa 20 Minuten ver¬
gangen sind . In dieser Zeit konnte sich das
Feuer so ausdehnen, daß an eine Rettung
nicht mchr zu derkm war . Die Versicherungs¬
summe verteilt sich auf 8 deutsche Versiche¬
rungsgesellschaften. Die einzelnen Haftsummen
bei jeder Gesellschaft betragen etwa 800000
Mk Das Mobiliar ist nicht versichert Ju-

eiriige Abenoe bei Direktors zu Spielt er
nicht vierhändig mit F -au Eoa, dann liest er
vor , die neuesten Werke von Rosegger,
Dichtungen von Hamerttng.

Warum soll er eS nicht die junge Frau,
die eben höhere Interessen hat, als der Herr
Gemahl, davor bewahren , oaß st : untsrgeht,
verkommt in all der Prosa . Gefährlich kann
e« ihr nicht weiter werden, der teure Gatte
fitzt ja stets dabei , raucht , trinkt Bier und
— gähnt ! Begegnen sich ihre Blicke auch hin
und wieder einmal, bei irgend einem großm,
guten Dichterwort, was schadet das , eS besagt
doch nur , daß sie beide die Gedanke« des
Dichters erfaßt , verstehen . So sucht sich Bruno
Winkler hinwegzutäuschen über die immer
mächtiger emporwachsende Leidenschaft für dis
Frau eines andern.

Noch ist nichts geschehen, noch kann ihnen
niemand einen Borwurf machen ! Sorglosen
Kindern gleich pflücken sie duftende Blumen
an gähnendenAbgründen. Bor Bruno Winklers
Augen tun sich diese wenigstens bisweilen auf,
und Frau Eva ? Sie lebt nur der schönen
Gegenwart, freut sich der schönen Frühlings¬
tage . Aber die Stunde des Erwachens soll
auch für fle kommen !

Eine» Abends ist der Direktor beim Bor¬
lesen fest eingeschlafsn . Der Baumeister klappt
das Buch zu , aus welchem er vorgelesen .
Einen Moment ist eS totenstill im Zimmer,
nur die regelmäßigen Atemzüge des Schlafen¬
den vernimmt man. Die beiden jungen
Menschenkinder sehen sich in die Augen , und
Frau Eva zuckt plötzlich zusammen im heißes
Schreck , welch eia Blick voll Leidenschaft ist

folgedessen bleibt der ungedeckte Schaden be¬
trächtlich

Chemnitz , 16 . Dez . G . strru abend ist
einer der beim BraunSdorfsr Unglück
schwer Schwerützten im K - ankenhauS z„
Frankenberg gestorben . Bei den Auf- äumungs-
ardeitLN sind seit gestern nachmittag keine
weitere Toten gesunden worden, doch lossin
sich die Trümmer noch nicht vollständig über-
sehen . Die Zahl der Toten hat sich jetzt
aus 10 erhöhe.

* Aachen , 17 . Dez . Auf dem Bahnhof
Neuland fahr gestern nachmittag beim
Rangieren eine Lokomotive in die Flanke
eines einfahrenden PsrsvnsnzugeS. Der Loko¬
motivführer des PersonenzugeS wurde ge¬
lötet und der Heizer schwer verbrüht Rei¬
sende wurden nur leicht vrrltzt Der Betrieb
wurde durch Umsteigen ausrecyt erhalten Er
war von 6 Uhr abends wieder regelmäß' g.
Der Materialschaden ist beträchtlich .

Straß bürg, 16 Dez . Am kommenden
Freitag den 19 . d . M fi -ioet vor den Gericht
der 30 . Division die Verhandlung gegen den
Leutnant v Forstner vom Jnf.- Regt . 99
statt . Gegenstand der Verhandlung sind die
bekannten Vorkommnisse von Dett weiter
am 2 Dezember.

* Straßburg , 17 Dez . Ein große»
Schadenfeuer brach heute früh kurz nach
5 Uhr im Hause Alter Weinmarkt 11 , gegen¬
über dem Hotelrestaurant „ Kontinental" aus .
DaS östöckigs Hau» ist binnen einer Stunde
niedergebrannt. Bei dem starken W 'nd be¬
stand große Gefahr für die angrenzenden
Gebäude , die aber durch die Feuerwehr bald
beseitigt wurde. Wie man hört , ist das Feuer
durch Fahrlässigkeit (Brikettfeuerungohne Ofen )
im Keller des BlumergeschästS der untersten
Etage ausgekommen. Die Bewohner der
oberen Etagen, unter ihnen ein 70 jähriger
Mann , mußte » von dsr Feuerwehr mit Leitern
gerkttet werden Drei Bewohnerinnen des
Dachgeschosses konnten sich mit kaappsr Not
über die Dächer auf ein Nachbarhaus retten .

Ltzra»kreich.
* Paris , 17 . Dez . Am Bahnhof von

Narcy wurden gestern 2 Anarchisten ver-
haftet , bei denen mehrere Rcvolv . r , sowie
angeblich vergiftete Messer gefunden wurden.
Die beiden , die zahlreiche Einbruchdiebstähle
verübt haben , sollen sich häufig auch als
Geheimpolizisten auSgegebsn haben und zahl¬
reichen Leuten , die eine gerichtliche Verfolgung
zu befürchten hatten, Geld entlockt haben unter

da dem ihren begegnet. Ihr werdet sein wie
Gott und wissen , was gut und böse ist, hat
nicht so dis Schlanze im Paradiese zu Frau
Eoa gesprochen und diese zur ersten Sünde
verleitet! Nun , auch sie weiß jetzt , was gut
und böse ist . und sieht den Avgrund , an
welchem sie steht .

Wie flehend hebt sie die Hände empor, „er
hat mir stets nur Gutes getan — mein Mann .

"
flüstert sie , „es — eS darf nicht sem , eS ist
Sünde !"

„Sünde ! " murmelte Bruno Winkler ,
während sein Blick immer noch heiß , leiden¬
schaftlich auf der jungen Frau ruht.

„Wir gehören doch aber zusammen, er —
dsr — der Sybarite ! "

Eia unsäglich geringschätziger Blick streifte
den Schlafenden.

„Er ist mein Mann , und ich — nein, ich
will nicht schlecht werde» !"

„Und ich soll gehen . Sie zurücklasieu hier
in dieser Geisteswüste! " —

„Gehen ! " sagt sie leise und schaut ihn tief
erschrocken an. ihn dann nie mehr sehen , nie
mehr seine Stimme hören ! Ihr ist , als sollte
ihr das Sonnenlicht geraubt, ihr Dasein in
ewiges Dunkel getaucht werden. Sie springt
auf, „ lassen Sie uns spielen , diese Stille —
eS ist unerträglich — und er muß erwachen ! "

Sie zündet die Lichter am Pianino an ,
dann greift sie nach der Eroica und schlägt den
Trauermarsch auf . Bruno Winkler folgt ihr .

(Fortsetzung folgt .)



der Vorspiegelung , daß sie die Einstellung der
gegen sie emgrleitcten Untersuchung durch «

sttzen könnten .
Amerika .

* New - Dork , 17 . Dez . Unter großem
Andrang des Publikums begann gests ' n in
dem Mordprozcß gegen den Priester Schmidt
das Plardi yer , in dessen Verlauf der An¬
geklagte ausipringt und gegen die Erklärung
eireS Verteidigers , daß er geisteskrank sei,
protestierte .

* Cuayoqui , 17 Dez . Die Insurgenten
habkn die RegrerungStrvppen geschlagen und
die Stadt Esmeralda erobert . Beide Parteien
hatten große Verluste .

* Cincinnati , 17 . Dez . Da ? H :im der
H ilsarmee wurde grstern durch Feuer z»r -
stöct . Acht P rsonea sind in den Flammen
umgekommen ; 29 rrlitten schwereBccmdcounden .

Eingesandt .
Durlach , 16 . D z Daß das , was lange

währt , n cht imw <r gut zu » erdcn verip rcht ,
scheint in vollem Maße die Durlacher Elektrische
zu bewahrh iten . Zeit , um alles gut zu machen ,
stand rechlch zur Verfügung und vorhandene
Schwierig ! iten rr üß en unbedingt zu üler -
winden geweftn sun , wenn man tuusebm
rkchttkit ' o rneraisch zu Leibe gerangen wär > .

Wenn sich die Vollendung der Durchführung
der Straßenbahn durch verschiedene unvo hrr -

gesihene Umstände , insbesondere durch daS
Fthlen rin S Teils der Schienen , in die Länge
gezogen hat und dadurch die Straßenpflasterung
zum großen Leidwesen der Fuhrwe - krbesitzer
uvd Angrknzer nicht fertiggestillt werdrn konnte ,
fo hat man sich schiff ßich damit abgefunden
und sich damit getröstet , daß man , wenn dre
Bahn durchgesührt ist , entschädigt ist . Auch
damit hat man sich abgefur den , daß dre
Durchführung nicht , wie projektiert , brS zum
Tu m e gaufgang , sondern vorerst nur bis
zum Wasserwerk — neuerdings hört man so¬
gar nur bis zur Karlsburg — erfolgt .

Aber höchst erstaunt und unzuf jeden muß
man sein , wenn sich taS , was man in lrtzter
Zeit zu hö en bekommt , als richtig herauS -

stellt , daß nämlich irn rhalb Dmloch bis zur
Kreuzung des Industriegleises auf dem alten
Bahr gelärde wenn auch nur Provisor sch, ein
sogeram ter Pendel - Verkehr eingerichtet werden
soll Mit Recht wird allgemein gefragt : Muß
sich denn Durlach alles gefallen lassen ? Man
ist d - r Meinung , daß . wenn doch von Anfang
an sicher war , daß dieses Industriegleis zu
dwchdeuzen ist , man unbedingt eine Ver¬
ständigung mit dm maßgebenden Instanzen
bätte erzielen müssen , s lbst auf die Gefahr

hin , evtl , gegenseitig finanzielle Opfer bringen
zu wüsscn .

Wie nun aus den Mitteilungen über die
Gemeinderatssitzung vom 9 . d . M . in Nr . 292
d . Bl . ersichtlich ist , soll am Samstag de»
20 . Dezember d . I . die Inbetriebnahme der
Straßenbahn erfolgen , weshalb an dieser
Stelle nicht verfehlt werden soll , die Stadt¬
verwaltung darauf aufmerksam zu machen ,
daß die Unzufriedenheit über den Pendel -
Verkehr eine allgemeine ist und daß man auf
dem Standpunkt steht : Lieber gar nichts wie
so etwas . — Tie E ntvohnerschast macht sich
gar nichts daraus , wenn , falls nicht noch in
letzter Stunde eine Aenderung sich erzielen
läßt , d .e am Samstag zu erfolgende Inbetrieb¬
nahme abgesagt und gewartet wird , bis die
Verhärtnisse es von selbst gestatten , den Be¬
trieb ungestört durchführen zu können . Den »
mit Freuden besingt doch niemand in Durlach
die Elektrische , wenn man die Gewißheit hat ,
bald nmsteigen zu müssen . Ganz besonders im
Verkehr mit dem Turiacher Bahnhof ist dieser
Zustand äußerst mißlich Wenn der Pendel -
Verkehr nicht zur Wirklichkeit wird , ist den
nach Karlsruhe und retour Fahrenden viel
Verdruß und Aerger und das jeweilige
Schimp ' en bk im Umsteigen erspart

Im Auftrag von vielen Unzufrieden?» .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend
Da die Maul - und Klauenseuche in Elsaß Lothringen eine weitere

Verbreitung erlangt hat und neuerdings durch Handelsvieh dieser
Herkunft in den Bezirk Wolfach eingeschleppt worden ist , wird hier¬
mit aus Weisung Gr Ministeriums des Innern hinsichtlich der aus
diesem Laute von Viehhändlern eingeführten Rinder und Einstell¬
schweine gemäß § 36 der V O . vom 29 April 19l2 , betr . den Vollzug
des Viehseuchengesetzes , folgendes augeordnet :

Zum Verkaufe bestimmte Ri > der und Schweine von Viehhänd¬
lern werden einer 7täqiqen polizeilichen Beobachtung gemäß § 19 des
Gesetzes unterworfen

Zu diesem Behufs haben die Händler oder ihre Vertreter
spätestens 12 Stunden nach der Einstellung der Tiere in dem Stalle ,
wo die Tiere der Beobachtung unterstellt werden sollen , der Orts¬
polizeibehörde davon Anzeige zu machen und dabei die Tiere nach
Gattung . Geschlecht, Farbe , Abzeichen , Alter und etwaigen besonderen
Kennzeichen ( Ohrmarke , Hautbrand , Hornbrand , Farbzeichen . Haar¬
schnitt usw .) genau zu bezeichnen , wenn und insoweit für sie keine
Ursprungs und Gesundheitszeugnisse vorliegen . Gegebenenfalls sind
die e der Anzeige anzuschließen Bei Schweinen genügt die Angabe
der Siückzahl und des ungefähren Alters . Tie Ortspolizerbehörde
hat die Anmeldung nebst den dazu gehörigen Ursprungs - und Ge
sundheitszeugnissen dem Bezirkstierarzte zu übermitteln .

Nach Ablauf der Beobachtungsfrist , die am Tage nach der Ein¬
stellung beginnt , nimmt der Bezirkslierarzt die Untersuchung der Tiere
vor und stellt darüber sowie über die erfolgte Beobachtung womöglich
auf den entsprechenden Ursprungs - und Gesundheitszeugnissen eine
Bescheinigung aus . Ehe die Untersuchung stattgesunden hat und die
Tiere für seuchen- und seuchenverdachtfrei erklärt sind , dürfen sie nur
zur Schlachtung an Beobachtungsorte aus dem Stalle entfernt werden .

Sind während der Dauer der Beobachtung andere dieser Maß¬
nahme unterliegende Tiere in den Stall eingestellt worden , so dürfen
auch die früher eingestellten nicht aus dem Stalle entfernt werden ,
bevor nicht die Beobachtungsfrist der später eingestellten umlaufen ist

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , vorstehendes in orts¬

üblicher Weise bekannt zu machen , den Viehhändlern und Biehbesitzern
zu eröffnen und den Vollzug binnen acht Tagen uns anzuzeigen

Durlach den 11 . Dezember 1913 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt .

Weschkuß .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 16 . Dezember 19l3 .

Das Bürgermeisteramt .

LrinZs meine ^ korutrslmsr

All- «. Mm »««
80VIS

ONrvn , Optik sie ru Weilmscbis -
Oescbenken

in ewpsedlsnäs UrinverunZ.
RsvIIsts Lväienllnx. Billigte kreise .

F * « rUF « I ' ttrUS » Vurlavd
2S .

Ss »tsUnn, «il tu §»ml- kms ! l-8 vkmuvll dm« d»ILtg,t »ut,uv «dsu.

eihnachts - Ausstellung.
Die schönste Wrihnachtsfrende bereiten Eltern ihren Kindern

zweifellos durch

mechanische Spietwaren
und bringe wein reichhaltiges Laaer in Erinnerung Empfehle als
solche Dampfmaschinen , Heitzluftmotore , Transmissionen ,
Betriebs mo - elle , Elektromotors , Dynamos , Elemente , Glüh¬
lampen , Taschenlampen , Dynamobile , Elektrisiermaschinen ,
elektrische Bahnen , sowie Federbahnen , Luftschiffe , Soldaten re .

Diese Artikel sind nicht nur lehrreich , sondern auch sinnreich .
Ersatzteile und Reparaturen billig bei

^ .« 8 'HLstr NoLvr , Mühlstraße 2 .

Sie kaufen gut und billig in "ME

ZSeintrauös An- u . Berkaufsgeschäft
Kronenstratze 52 Karlsruhe Sronenstrotze 52.
Getragene Herreu - Anzüge , Ulster , Ueberzieher
Mäntel , einzelne Hosen , Joppen re ., Damenkostüme

Jacketts , Mäntel , Röcke und Blusen .
Ferm neue Herren -, Burschen - und Knaben - Anzüge
Ulster , Paletots , Pelerinen , Lodenjoppen , Arbeits¬
hosen , gestrickte Kittel , Hemden , Unterhosen und
Socken . Auch alle Lorten Schuhwaren zu ben billigsten Preises

in

Meintrauös An- u . Berkaufsgeschäft
Sronenstratze 52 Karlsruhe Kröneustratze 52.

MW " Sonntags von 11 bis 7 Ahr geöffnet .

Als praktische

Weihnachts Geschenke
empfehle

Fleischmaschinen , verzinkt
Mandelreibmaschinen
Spätzlemaschinen
Knet - und Rührmaschinen
Küchen - und Tafelwagen
Emaille -, Aluminium - u . eisernes

Küchengeschirr
Bestecke re.

Waldemar Kuttner , WeGM».
Blumenstratze 15 .

Besichtigung ohne Kaufzwang gern - gestattet .



MMNtMÄUW .
Am Sonntag de « 21 . Dezember , nachmittags 2 /« Uhr ,

findet im Gasthaus zur Blume hier aus Antrag des Gewerbe - und
Handwerkecvereins ein Vortrag des Herrn Dipl - Ing . Heine vom
Großh . Landesgewerbeamt über : „ Die Elektrizität im Dienste des
Handwerks , Kleingewerbes und der Landwirtschait " statt

Der Besuch des Vortrags steht jedermann frei . Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben .

Dies bringen wir auf Ersuchen des Großh Landesgewerbeamts
Karlsruhe mä dem Ansügen zur öffentlichen Kenntnis , daß insbe¬
sondere die Gewerbetreibenden und Handwerker zu der Veranstaltung
freundlichst eingeladen werden , daß aber auch alle anderen Bsrufs -
stände , die sich für die Sache interessieren, willkommen sind.

Durlach den 16 . Dezember 1913.
Das Würgerrneistevarrrt .

Vellmcl>tr-Vnkiii
NM" « eine »«Minis

Zahlungsfähige Arbeiter und Angestellte erhalten
Noäkrus llerrM -^nrügk, Dalelols , Visiers ,^SPPSL, Lüsben-Karäsrodö, Stiele!. Sedirws eto.

DkiLe Damen - Loslümv , Hantel , Zacken,
Zinsen, Mäoiren -kLraerobs. kelSVarKL.

Vepplode, Karäinen, vinolenm, Leitern,
Lettüeder etv.

sowie alle Sorten
'
1^ , ,

2u iVeiknaekteu unä Leujakr
owpkoblo weine garantiert ! reine

I». spsuLsvkvu
HVviü- n.koßH^eüie
von 76 kfg ÄN per llitsr , bei .Vboabwo von 5 Inter auf

sinwal das Inter ?.u 65 ktz.

Nalaga , Vermontd , Dortveiu , Maäeira
vaorimD VLristL , ^pöriiit lorres

Nnsoatever
otken unä in klaseben in I . Qualität ru billigsten llreisen .

koas
Ssdolüstrasss 18 n . Rauxtstrasse S1

Tvlspkon 2SS .

Xur
ndsrrsngt : Sie von Ser VornnglioLksit : meinerHotvsins

OM" auf bequeme Abzahlung "MS
(14tägl . oder monatlich) .

Große Preisermäßigungirr allen
Abteilungen .

Ich bitte , Einkäufe bei mir schon jetzt z» machen,
da voraussichtlich vor den Feiertagen grotzer Andrang .

LLMlmann
La .r1sruLo , R .onäo11xIri .^ L .

Sonntags vo« 11 bis 6 Uhr geöffnet.

U. WMWW AMMU
nach Hausfrauenart hergestellt , empfiehlt täglich frisch

^ rioLrivL LonLx ,
Hanvtstrahe 24

Der Unterzeichnete empfiehlt auf kommende Tage sein großes Lager in

Weiß- u. Aolweinen.
Große Auswahl in

-tiW« , srmiSsWn mi> gkleWcht« NMemeliie«.
Deutsche und französische

Hhampagner, Iruchtfchaumweine
fein « Branntweine aus eigener Brennerei, feinste Likör«, Rum ,Srae und Hunschessenzen.

Gescheukkörbchen m grober
V . 8vb »rI»Lni>»«vr .

6111

Vtzrsueli
klssoüe es. '

» i«ir 8 S , 1 .—, 11 S
Vvissvvba«

l-tter 8 » , ss , i . t «
^.äler-Drogerle ^ 11^ . Kuuptstr. 16.

K«b8
, die wirksamste medizinische Seife gegen
alle Art . Hautunremigkeiten u . Haut¬
ausschläge , wie Mitesser , Finnen ,
Blütchen , rote Flecke ui « . ist die echte

> Steckenpferd-
Teerschwefel - Seife

! v. Bergmann L Co . , Radebeul
, L St . 50 Pf . zu haben bei Aug . Peter, !
' Paul Vogel ._

empfiehlt
"

Lugust 8vkmfft, ilsrlrruli«,
Bankkommissions- u . Hypothekengesch.

qirschstratz « 43 — Tel 8117

Ha .ksrnrs .rlr
macht alle Kinder stark Pfd 60 ^
Adler -Drogerie Aug. Peter .

Süße Milch
ist zu haben bei Knoch » Bahn -
wartshauS , Hubweg ._

Eine gebiauchte , gut erhaltene
Nähmaschine billig zu verkaufen

Seöokdkr . 20. 2 St .

IchllhalsbSnilkr
erleichtern den Kindern das
Zahnen . Stück Mk. 1 .—.
Adler - rog . A . Peter .

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zu
vermieten Psiuzftr 33 , zu er¬
fragen Serberstr . 8 .

Sie kaufe «

stets frisch in der
Hllluieo - Irogerie

Hauptstraße 4.

sttzaldfnatzr 1U Laden mir 3-
Zimmerwohnung per 1 . April 1914
zu vermieten . IV. Ilntt .

Wogen Wegzugs ist aus 1 . März
oder 1 April eine freundl . Woh¬
nung von 3— 4 Zimmern im
Seitenbau an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres
_ Sopöienür . 10, Part

Eme Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche ,Keller und Speicher , auf 1 April
zu vermieten . Näheres
_ Lammstrahe 7, 1 St

Hauptstraße 68 schöne Drei-
Zimmerwohnung , Mansarde
und sonstigem Zugehör per 1. April
1814 zu vermieten . Anfragen

Pfinzstratze 49 im Büro .
Pfinzstrage 35 habe ich eine

schöne Drei - Zimmerwohnung mit
Balkon auf 1 . April zu vermiete ».

Gustav Petry , Pfinzstr 28 .
Guitarre » Zither mit Noten,

sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Servier-Kräulem
sucht AuShilssstelle . Offerten unter
Nr . 403 an die Exped d . Bl .



Wir empfehlen als passende
SMM

Werkzeugkasten
Laubsäge - Garnituren
Bügeleisen f Stahl,Kohle,Gas
Wärmflaschen
Ehristbaumftänder
Ausstechformen
Flsischhackmaschinen
Mandelreibmaschinen
Rohlenkasten , schön dekaliert
Leiterwägelche »
Rodelschlitten
Schlittschuh «
Email - u . Blechwaren
Aluminium .

Is . Qualität . Reelle Bedienung .

Wnmren n. HaashaltMgsartikel
<8 . «n . b .

Ll » » pt «1r » 88« 48 .

Gin mövlmres Jimmer
sofort zu vermieten

« ilhelwttrake 3 . 8 St . l

Lms >ienstrsl « 23

Deabdsr
grökts

Lasvabl i»
»Ilsu Sorten
llsrron - uns
Lnebsukitten
unck -Untren.

00
Ligen«

ksdrilcstioil,
ander billige

kreise.
c»

LvsU«
Leaisnnng.

M
Spesislgssvbstt
in Serren-Liiten
eig . ksdrilcation.

Ilsult nur ltsums/er ' s
Zporislmsrltsn !

ilsukt nur tleums/er 's
8pnis ! msrll «n !

lM

visssldsn sinri vorrügUok
unil ksvsilrsn Siek dsstsns v«im' 'Ir »g»n .

» ^ OMsche ^

I ZclMrclir

im

in schwerster Eispackung
treffen Mittwoch und Don¬

nerstag ein
Große 1—3 pfundig

Pfund H

Aratfische
Ps »»d 25 -4

Gavkia«
2S ^

im Ausschnitt «
Pfund 1» « ^

ferner frischgewüsserte
Stockfische

Pfund 28 ^

Als bestk^ tter - Ersatz
empfehlen

MWllM
Pfund SS ^

Verlangen Sie SamStags
unser llnterhaltungsblatt

. .
- M

"

kostenlos für unsere Kunden.

O ^ >. u . " . . .
7 <ten Sr » » " " ' « ''

LIir »8lb » uii »8lA » iIvr
in großer Auswahl

LtrUFOrrSU ,
Eisenhandlung , Blumenftrafle f3 .

r -i l̂ 7.

sVeiknsckt8 - Au88ts !Iung .
örivAS wein I.L§er in

8pS2lSl -
Ldiöilllvg

kiir
Lernen - uua
DsmSll - Sut-

Vasodsroi
uuä krirbervl
mit Dsmpt-

dstrlob.
c»

Sloäsrnlstsr-
Lustsit

llsvb
usussteu
Ueäslivu.

O2
Ssrrsu - uuck

Lusdeu-Siitsv»
iu aiv. ksrdo»

uua Dessin ».

« ^1 Veppioken, -Iiäutern ,
-Vorlagen eie.

80>VIS

^ I ' nssiroäsirlA -OL nä -VioLss
in swxkedlsnäe LrionerunA

« Sedolästr . 2. tlll . A6i88Ä !lA . relepüoll 2LL.

MS «rv »
liefert ein großes leistungsfähiges , altrenommiertes Möbelgeschäft auf

monatlich oder Vi jährlich zu Kassa - Preisen , ohne Aufschlag, ohne An¬
zahlung . Offerten unter Rr . 3N1 an die Exveditwn d Bl

vorteilhafter als mit großem Rabatt kaufen
Sie Ihre Ähren nur beim Fachmann ,
denn Sie haben mir Sicherheit für Ihr gutes
Geld auch dementsprechende gutgehende und

^ gutgearbeitete Ware .
Empfehlend

llhrmcherineistn Vk. WvMkk
Seim fiädt. Wasserwerk .

Ber kl . Anzahlung ist wsvald wegzugeyalver gut renr 2v,stöck.

, 7 S ^ V8
( Bahnhofnähe ) zu verkaufen. Für Milch , Obst - , Gcmüsehändl , Gärtner ,
Arbeiter bei Gritzner sehr geeignet . G te Hypothek, sichere Forderungen
w . an Zahlunasstattaenom Liebh w unt Rr . 93 a . d . Exv d Bl schreiben

kkerüe
kevadrev »ued !m

^ lnrek Luk xlurrer
!kre volle

l.elsrua8sks !rixke!k
äurok l,eondsr «!l'»

^ Osixil»!-X-§!olleir
mit 6er U,rkg »OÖI

^ 0rlgln»,.»<.8toil«n »in6
»ltdevLkrt unckln

diüigrtsn .

für Vermittlung
v Versicherungen

jeder Art .
Hauptstraße 23t

Vsülsvlleil ullä lraurös.

Vogusv
von ^ 1 25 — 4 50

lliv IZikörv
kuw, kirsedM- U»L

rvelsedgevvasser
m nur guten Qualitäten

empfiehlt
OFF «

Hauptstraße 84 .

Reparaturen
an Taschenuhren , Regulai euren ,
Wand - und Weckeruhren , sowie
Goldwaren , Brillen und Zwickern
werden gut und billig ausgeführt
bei L » rL ILS88llSr .

Uhrmacher , Seboldstraße 26.

2uWsiL .LLeL .tsL '
drinM wein I âZer in

Mel » sller firt

Islsxd . 277.

in empfehlende krinnenwA .

H Lrvlsr . kkitLvsrstr . 1.

8 . Dez .

8. ..

11 . „
12 . .

14 .

Stadt Lurlach.
SLwdesöuchs-Auszüge.

» ebore« :
Hans , B . Artur Wilhelm

Schmidt , Installateur.
Klara Anna, B . Leo Hellriegel.

Fabrikarbeiter .
Kurt Emil , B . Otto Karl

Jourdan, Kaufmann .
Berta Johanna Luise, B . Josef

Kölmel , Finanzassistent .
Otto. V . Johann GeorgBührer,

Schreiner .
El,eschli » tz« ng r

13. Dez . : Gustav Wilhelm Schaber, der»
witweterKernmachermeister
von hier , und Barbar«
Weidmann von Garnberg,
O .A . Künzeleau ( Wttbg ).

Friedrich Wilhelm Cramer,
Erdarbeiter von hier , unb
Susanna Groß von Asbach ,
Amt Mosbach .

Hermann Sievert , Metzger von
Lahr , und Luise Dreher
von Schopfheim .
« eporben r

12 . Dez . : Ein totgeborenes Mädchen ,
B . Johannes Kunz , Wirt.

Otto , B . Johann GeorgBührer,
Schreiner , 10 Stunden alt.

13.

13.

15.



Domrers ^ Lg , IS . Vvs .

Ksstkr - Iax
mit 2 « X Ikb -, « .

^ LilLrulis
Ms .1sorsirra . ssD 121 .

!- Vsim.
u . d . P . Sr . Gr. H. d. Prinzen Max v. Bad .

Ginlctöung .
Wir veranstalten am Sams¬

tag den 2V d . Mts . , abends
*/s9 Uhr beginnend , im Saale
der Blume eine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Gabenverlosnng .
Hierzu sind unsere werten Ka

meraden höflichst eingeladen
Ta an diesem Abend auch eine, !

Ehrung von Mitgliedern statt - !
findet und außerdem verschiedene !
interessierende Mitteilungen !
bekannt gegeben werden , w rd ge !
beten , möglichst vollzählig zu .
erscheinen .

Durlach , 12 . Dez 1913 .
_ Der Vorstand

Offenere alle Sorten

WkihNiMsBöld
mit Verwendung von nur erst -
klaisigemMaterial in bek ' unterGüte

SpejilllNI : Cocosmakrorren
täglich frisch .

Hauptstrake 82

frisch gewässerte , wwie frische und
steierische Kalkeier sind fort¬
während zu haben bei

ÜS' r -
Ecke Keller - u > d BiSmarckstraße ,

und Samstag ans dem Markt .

Bienenhonig
garantiert rein , Pfd 120 ^

August ?eier .

Heute morgen 7 Uhr starb nach langer
Krankheit unser lieber Gatte , Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

IM «» Milt
KroLK. LaurlelskLrelsr a . 0 .

im Alter von 74 Vr Jahren .
Durlach den 17 . Dezember l9l3 .

vis irsusrnkisn Mnisrbliebenen :
geb . Berger .

0 » mNl » Idiij -rxvrt
lvur ; 8 « rt .

OvrtriiÄ Vu ^ Ksi -t .
Die Beerdigung findet Freitag um 2 Uhr statt .
Kranzspenden werden im Sinne des Verstorbenen

dankerd abgelehnt .

>8rche Ausimhl
Mthlvolle
Neuheiten

zu staunend billigen Preisen empfiehlt
^ ul . - iiksef « , -. Blumen -Drogerie

Durlach , Hauptstraste 4-,

^nurtager frische
fori während zu
verkaufen

Kelterstrafte 2 . > Swck.
Morgen Donnerstag frische

Kebn- u Gritdemvükstk
irrr R^ lNiirx

_ MiltMgm,
die hartnäckigsten mit Wurzel, Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz¬
los mein bewährtes Radikalmittel.

DM Wirkung sofort. "WT
Mer -Arogene A Ueter.

Z 5iji- UsjtinsoirtZ- KszokknIlk Z
Sll emptöbls ill mir bestell kadrrbstsll MN
^ : : : : uaS llsllssts » ksyeoell : : : :

AI DNlLklikU tär gsrrell Ullä vsmsll , ONrrlllgK , OvUlLIkS AI
A SroseLen . Lrmbänäsr , Lrmrelle , Serreu - u. Dswen - A
An rwge , vswelllssodsn uvä Vssedeilbügel . Ltgsretten - A
Ai L1ai8 . 8pL2isr8iöeLe,LrsvLitevllsüeI » MsnsvIlkNell - A
^ : : Irnöplk , ra80üelllswp6n uaä kenerreilgs eto . : : N

ill Lllsll krsislsgsll .
^

Z Hkvirs Msisskurgsr s

^ ÜL « pi5ir . 38 . vdrwaeder SauMr . 38 . ^

Empfehle mein rejcyhaltigeS aiager rn

^ siss - ii. li .ot 'yT'siL
bin Flaschen und Faß aus meinem Patentkeller

V1LL . Lra .« s zur Sonne .

?>M. mliermmle
zum Selbstrasieren von 1,20 ^ i
an bis zu den feinsten Ausführungen
Lälsr - Drogsrls Lug . kster .

2 schöne Mansardenwohnungen
(Vorderhaus und Seitenbau ) , je
3 Zimmer , auf 1 . April an an¬
ständige Leute zu vermieten Näh

Sophienstr 10 . part

pcxxxxxxxxxxi
Irs »ri »ge

Lsllkell 8ie ill llllkll
r »?oll«ll billigst bei

Dir Mrdvrger
llkrmsvkermeisler

Akte Welidenz .
^ Morgen Donnerstag

2 ^ Schlachttag .
« W>» ^ Anton Kilb . Wut .

WMM8MM« .
Kirchstr . 13 — Ael . 159 .
K / Morgen Donnerstag

PH . Fischer, Metzger und Wert

sOdevn - Haus!
ü . m. d. tt .

<gflsn.ke i . 8.
^Ksiserrtf . 187.

Nelekon »ZI
dilli »

sie u . reeUsio I
VeLuxs - tzootte ^v .L4ustic1asiru
rveai . sN . zLrt.
Spreekmusekinen I

Sost» stpl»tten .

KLIstl st4 / 77L1
kein stilllei msttu ttreL'mme
/v klär u -äurttäuemttrum
ketten, ästr MdettLbletlen ,
Lststioilllleli mäUen-^potlie
Ken untt . OrvHerten-spmü'
tter OnHlnnl /cliäclrlel l lM

GMiius jm Lmi » .
' Morgen Donnerstag wird -

geschlachtet .

Evangelischer Wochengottesdienß .
Donnerttofi 7V, Uhr : Herr Dekan Mever.

AsuMchMe Meruvs a« 18 . Zer -
Trüb , Reaen - und Schneefälle , naßkalt, .

Hierzu Nr 76 des Amtlichen Deiküudi-.
gungSblattes für den Bezirk Durlach.
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